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(54)  Ziehvorrichtung  für  eine  Presse  

(57)  Eine  Ziehvorrichtung  für  eine  Presse  weist 
einen  Ziehstößel  und  einen  Blechhalter  mit  einem  darin  m 
gehaltenen  Blech  auf.  Auf  das  Blech  ist  eine  der  Zieh-  2^äW 
richtung  (3)  entgegenwirkende  Haltekraft  über  eine  par-  j 
allel  zur  Ziehrichtung  verschiebbare  Kolbenstange  (4)  I 
aufbringbar.  Es  ist  eine  Steuerung  vorgesehen,  durch  I  L 
die  vor  dem  Aufsetzen  des  Ziehstößels  auf  dem  Blech-  ^  
halter  der  Blechhalter  in  Ziehrichtung  beschleunigbar  17  s 
ist.  Hierzu  ist  ein  pressenfester  Vorbeschleunigungszy-  m i |  
linder  (5)  mit  einem  mit  der  Kolbenstange  wirkverbunde-  l  |SI  jilgb 
nen  Vorbeschleunigungskolben  mit  unterschiedlich  Wm 
großen,  entgegengesetzt  wirkenden  ersten  und  zweiten  "^- t^I  
Wirkflächen  vorgesehen,  wobei  der  Vorbeschleuni-  u—L  \̂  21 
gungszylinder  (5)  einen  ersten  und  einen  zweiten 
Druckraum  (7,8)  aufweist.  Die  entgegengesetzt  zur 
Ziehrichtung  wirkende  erste  Wirkfläche  des  Vorbe- 
schleunigungskolbens  ist  größer  vorgesehen  als  die 
zweite  Wirkfläche.  Der  erste  und  der  zweite  Druckraum 
des  Vorbeschleunigungszylinders  sind  mit  einem 
Druckspeicher  (11)  und  der  erste  Druckraum  (7)  ist 
zusätzlich  mit  einem  Dosierzylinder  (15)  verbindbar,  in 
welchem  ein  Dosierkolben  (16)  verschiebbar  geführt  ist. 
Parallel  zu  der  Kolbenstange  (4)  ist  ein  pressenfester 
Vorlaufzylinder  (17)  mit  einer  Vorlauf  kolbenstange  (18) 
und  einem  von  der  Vorlaufkolbenstange  getrennten  Vor- 

00  laufkolben  (19)  vorgesehen.  Zwischen  der  Vorlaufkol- 
^   benstange  und  dem  Vorlaufkolben  ist  ein  gesteuert  aus 
|s«,  dem  Vorlaufzylinder  abführbares  erstes  Druckmittelvo- 
CM  lumen  (20)  vorgesehen  und  von  dem  Vorlaufkolben  (1  9) 
1—  ist  ein  zweites  Druckmittelvolumen  (4)  aus  dem  Vorlauf- 
CO  zylinder  (1  7)  verdrängbar. 
r»- 
o  
Q_ 
LU 

Printed  by  Rank  Xerox  (UK)  Business  Services 
2.14.2/3.4 



EP  0  768  127  A3 

J )  Europäisches  EUROpXlsCHER  RECHERCHENBERICHT 
Patentamt  EP  96  11  6085 

EINSCHLAGIGE  DOKUMENTE 

Kategorie Kennzeichnung  des  Dokuments  mit  Angabe,  soweit  erforderlich, 
der  mafl  geblichen  Teile 

Betrifft 
Anspruch 

KLASSIFIKATION  DER 
ANMELDUNG  (Int.CI.6) 

A 

A.P 

A,D 

EP-A-G  635  320  (UMFORMTECHNIK  ERFURT  GMBH) 
*  Zusammenfassung;  Abbildung  1  * 

EP-A-0  703  018  (MASCHINENFABRIK 
MÜLLER-WEINGARTEN  AG) 
*  Anspruch  1;  Abbildung  1  * 

EP-A-0  417  752  (MASCHINENFABRIK 
MÜLLER-WEINGARTEN  AG) 
*  Spalte  6,  Zeile  27  -  Spalte  9,  Zeile  2; 
Abbildungen  1-3C  * 

DE-A-36  40  788  (L.  SCHULER  GMBH) 
*  das  ganze  Dokument  * 

1-7 

1-7 

B21D24/14 

1,2 

RECHERCHIERTE 
SACHGEBIETE  (Int.CI.6) 

B21D 

Der  vorliegende  Recherchenbericht  wurde  für  alle  Patentansprüche  erstellt 
Recherche  no  rt 
BERLIN 

AbicMddatam  der  Reckercke 
15.  Januar  1997 

Prüfer 
Cuny,  J-M 

KATEGORIE  DER  GENANNTEN  DOKUMENTE 
X  :  von  besonderer  Bedeutung  allein  betrachtet 
Y  :  von  besonderer  Bedeutung  in  Verbindung  mit  einer 

anderen  Veröffentlichung  derselben  Kategorie A  :  technologischer  Hintergrund O  :  nichtschriftliche  Offenbarung P  :  Zwischenliteratur 

T  :  der  Erfindung  zugrunde  liegende  Theorien  oder  Grundsätze 
E  :  älteres  Patentdokument,  das  jedoch  eist  am  oder 

nach  dem  Anraeldedatum  veröffentlicht  worden  ist 
D  :  in  der  Anmeldung  angeführtes  Dokument 
L  :  aus  andern  Gründen  angeführtes  Dokument 
&  :  Mitglied  der  gleichen  Patentfamilie,  übereinstimmendes 

Dokument 

2 


	Bibliographie
	Recherchenbericht

